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Deutſchland.
Berlin, d. 11. Decbr. Das entſchiedene Vorgehen Oeſterreichs

durch den Abſchluß eines Vertrages mit den Weſtmächten hat hier
große Befriedigung erregt weil Preußen nun ſich in der Lage befin
de, eine beſtimmte Politik verfolgen zu können. Wenn aber an ei-
nigen Stellen in der Preſſe behauptet wird, daß von Preußen aus
eine Note nach Wien gegangen ſei, in welcher die volle Zuſtimmung
zu dem Schritte Oeſterreichs ausgeſprochen werde, ſo hat eine ſolche
Kundgebung um ſo weniger bis jetzt ſtattfinden können, als Oeſter
reich eine officielle Mittheilung über den Abſchluß des DecemberVer
trages hierher noch nicht gemacht hat. Die Zuſtimmung des preußi-
ſchen Gouvernements dem öſterreichiſchen gegenüber dürfte ſelbſt nicht
einmal in eine ſolche Form übergehen. Es iſt ferner nicht richtig,
wenn geſagt wird daß Preußen vor dem Abſchluß des December
Vertrages aufgefordert worden ſei, demſelben beizutreten. Vor dem

Abſchluß iſt einzig und allein nur eine Anzeige über die bevorſtehende
Unterzeichnung des Vertrages unter dem 28. v. M. hier eingegangen,

worauf von hier aus auf telegraphiſchem Wege nach Wien gemeldet
wurde, daß die Unterzeichnung des Vertrages noch aufgeſchoben bleiben
möge bis von Preußen die Bedingungen deſſelben eingeſehen worden
ſeien und dieſes über ſeinen Beitritt zum Vertrage Entſcheidung tref
fen. könne. Die Angelegenheit ſcheint in Wien jedoch ſchon ſo weit
vorgerückt geweſen zu ſein, daß ein ſolcher Aufſchub nicht mehr ſtatt
haft war.

Berlin, d. 11. December. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Herzoglich anhalt deſſauiſchen Staatsminiſter von Ploetz den
Rothen Adler Orden erſter Klaſſe; ſowie dem Hüttenmeiſter Franz
Pordzik zu Nieborowitzer Hammer, Kreis Rybnik, dem Gaſtwirth
Joſeph Franken zu Cöln, dem Garde Reſerve Artilleriſten Johann
Peter Kurz und dem Ackerer Johann Wilhelm Bamberger zu Rü-
ſcheid, Kreis Neuwied, die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.

Jn der Zweiten Kammer iſt jetzt der Bericht des Central
Ausſchuſſes über den Antrag des Abgeordneten Freih. v. Vincke und

Genoſſen wegen Erlaſſes einer Antworts Adreſſe auf die Königl.
Thronrede, der mit dem mit allen gegen ſeine Stimme gefaßten
Vorſchlag auf Ablehnung ſchließt, ausgegeben worden.
wurde an die Mitglieder der folgende von Herrn v. Bethmann

Gleichzeitig

Hollweg und 41 Gen. Mitglieder der Fraktion Bethmann Holl
weg und Patow) eingebrachter r vertheilt.

Die Kammer wolle beſchließen eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern durch
die Abtheilungen wählen zu laſſen und derſelben den anliegenden Entwurf einer,

die Thronrede beantwortenden Adreſſe, zur Berathung und Berichterſtattung zu
überweiſen. Motive Nachdem Se. Maj. der König die Sitzungen der Kam

mern perſönlich eröffnet hat und die Anregung zur Beantwortung der Thronrede
bereits e d e der Antrag durch deſſen Angemeſſenheit

egenwär gerechtfertigt.v en ſchreibt der „D. s von hier „Die bekannten Mini-
ſterial-Reſcripte, in denen dem katholiſchen Klerus des preußi
ſchen Staates eine Verbindung mit der Demokratie zu ruſſenfeind
lichen Zwecken Schuld gegeben wird, werden eher als man es gedacht
hat, der Gegenſtand einer Verhandlung in der Zweiten Kammer wer

Der Herr Graf Saurma hat nämlich eine auf dieſelben bezüg
liche Petition eingereicht, deren Petitum freilich höchſt ungeſchickt ge
ſtellt iſt. Es geht nämlich dahin, den Herrn Miniſter des Jnnern zu
erſuchen, ihm den Urheber der vertraulichen Mittheilung zu nennen,
auf deren Grund jene Beſchuldigung des katholiſchen hohen und nie
deren Klerus entſtanden iſt, und widrigenfalls dem Herrn Miniſter zu
bedeuten, daß er ihn (den Herrn Grafen) nicht zu denjenigen zählen
möge, deren Vertrauen er beſitze. Das Referat über die Petition hat
der Vorſitzende der PetitionsKommiſſion, Herr v. Vincke, ſelbſt über
nommen.

Nachrichten welche heute aus Petersburg über das Befinden der
Kaiſerin von Rußland eingegangen ſind, lauten nach der „N.“
Pr. Ztg. beruhigend.

Halle, Mittwoch den 13. December

Der „„A. Z.“ wird Folgendes aus den Protokollen über die Kon
ferenz, welche die Abgeordneten der lutheriſchen Kirchenregie-
rungen unlängſt in Dresden gehalten, mit dem Bemerken mitge-
theilt, daß man es ſehr begreiflich finde, wenn man nur hoffen kann,
jene Beſchlüſſe werden nicht zur Ausführung gelangen

Jn der Taufform iſt die Abrenunciation oder Teufels Entſagung vollſtändig
wieder eingeführt. „Es ſoll heißt es da ausdrücklich der Täufer das Kind
durch ſeine Pathen dem Teufel abſagen laſſen“, und zu dieſem Behufe die Frage
ob man dem Teufel und all ſeinen Werken und allem ſeinem Weſen entſage, von
den Taufzeugen bejahen laſſen. Das war doch einigen Konferenzmitgliedern zu
viel und es behielten ſich daber die ſächſiſchen Abgeordneten, deren zwei in Be
zug auf den gefaßten Majoritätsbeſchluß Bedenken hatten vor hierüber ihrem
Kirchenregiment noch beſonderen Vortrag zu erſtatten.“ Auch erklärte der würt
tembergiſche Abgeordnete, Oberhofprediger und Oberkonſiſtorialrath Dr. v. Grün
eiſen, „daß in ſeiner Landeskirche die älteſte Kirchenordnung (Herzog Ulrichs vom
Jahre 1536) weder die Signatio crucis (Bekreuzung) noch die Abrenunciatio
(Teufelentſagung) enthalte und daß bei dieſer hiſtoriſchen Sachlage kaum zu er
warten, daß die Einführung mit dem Bewußtſein und Bedürfniß der dortigen Ge

Frankreich.
Paris d. 8. Decbr. Das „Pays beſpricht heute abermals

den wiener Vertrag. Mit beſonderem Nachdrucke betont es daß der
ſelbe ein durchaus praktiſcher Akt, kein bloßes Protokolliren mehr ſei.
Es ſagt ſodann

Oeſterreich iſt mit den Weſtmächten verbündet um Rußland zum Nachgeben
zu zwingen ſei es auf diplomatiſchem Wege wenn es dazu noch zeitig genug iſt,
ſei es mit Waffengewalt, wenn dies endlich nöthig iſt. Sollen wir es frei geſte
hen wir hegen nicht die Hoffnung daß Rußland einfachen diplomatiſchen Ulti
matums nachgebe mögen ſie auch noch ſo energiſch ſein. Wir glauben weder an
die Mäßigung, noch an die Nachgiebigkeit des Czaaren Man leſe nur aufmerk
ſam die Note die Herr v. Neſſelrode in des Czaaren Namen an das berliner Ka
binet vor Kurzem richtete. Es iſt immer derſelbe hochmüthige und unverſöhnliche
Geiſt, es find immer dieſelben Anſprüche. Wenn der Kaiſer Nikolaus irgend wel
che Zugeſtändniſſe macht, die weit mehr ſcheinbar als wirklich find ſo geſchieht es
gewiſſer Maßen aus Mitleid für Deutſchland, in einem erniedrigenden Tone des
Erbarmens der wir find davon überzeugt jenſeit des Rheines lebhaft em
pfunden wird.
ſchen Rußland und der Türkei aufrecht halten und die Unabhängigkeit des Sultans
unter dem gemeinſamen Protektorate Europas ſicherer erſticken wollen könnte
irgend ein ernſthafter Geiſt irgend ein Staatsmann auch nur einige Wichtigkeit
beilegen und ſie als eine zuläſfige Grundlage zu neuen Unterhandlungen betrach
ten Nein! Kaiſer Nikolaus will nicht nachgeben! Nur Niederlagen nur die ver
bündeten Armeen ganz Europas vermögen ihn zu bezwingen. Oeſterreich überläßt
fich in dieſer Beziehung keiner Täuſchung und leider wird es nicht mit der Hoff
nung auf einen günſtigen Erfolg eine letzte Aufforderung an den ruſſiſchen Hof rich
ten. Bei Unterzeichnung des Vertrages vom 2. Decbr. faßten die kontrahirenden
Mächte gewiß nur die Wiederherſtellung des Friedens ins Auge. Aber zu glau
ben dieſer Vertrag werde die Unterhandlungen wieder anbahnen würde eine Jl
luſion ſein. Jn der That bedarf es keiner weiteren Unterhandlungen mit Ruß
land. Man wird keine Ausflüchte Seitens des petersburger Hofes mehr zulaſſen,
man wird ſich keiner ſolchen Auslegung mehr ausſetzen, wie jene, welche die wie
ver Note ſcheitern machte. Der Czaar kennt die weſentlichen Bedingungen unter
denen der Friede noch für ihn möglich iſt. Jeder verſtreichende Tag ändert den
Stand der Sache und folglich die Forderungen der kriegführenden Mächte. Oe-
ſterreich ſelbſt weiß wohl, daß das was heute noch annehmbar iſt, es morgen
nicht mehr ſein wird. Jndem es ſich mit den Weſtmächten verbündete verpflich
tete es ſich ſtillſchweigend allen natürlichen und legitimen Folgen beizutreten, wel
che die Verlängerung des Kriegszuſtandes hinſichtlich der Herſtellung des Friedens
herbeiführen kann. Rußland hat daher nicht mehr zu unterhandeln es wird nur

meinden fich vertragen würde.

dann den Frieden erlangen wenn es die Bedingungen die das europäiſche In
tereſſe ihm ſtellt, ohne Vorbehalt vor Allem aber ohne Deutelung, mit Einem
Male annimmt

Großbritannien und Jrland-
London, d. 9. Decbr. Die „Times“ läßt ſich heute wieder

ziemlich weitläufig über den Vertrag vom 2. Decbr. aus und bemerkt
in Bezug darauf unter Anderm: „„Wofern Feindſeligkeiten zwiſchen
Oeſterreich und Rußland ausbrechen, iſt zwiſchen England Frankreich
und Oeſterreich das Uebereinkommen getroffen ſofort ein Schutz und
Trutzbündniß zu ſchließen. Außerdem enthält der Vertrag die Beſtim
mung, daß, wenn vor dem Schluſſe des gegenwärtigen Jahres die
arg eines feſten und dauernden Friedens zwiſchen Rußland
und den kriegführenden Staaten nicht erzielt werden, Oeſterreich im

Und dieſen vorgeblichen Konzeſfionen die noch die Verträge zwi



Die Nachricht von dem Geiſteszuſtande des Herzogs von Cam
bridge wird von Konſtantinopel aus leider beſtätigt. Der Herzog ſoll
ſehr aufgeregt ſein und ſeit einiger Zeit Zeichen geiſtiger Ueberſpan
nung haben wahrnehmen laſſen,
die bekanntlich in der königlichen Familie von England ſchon vorge
kommen iſt. Der Herzog empfängt Niemanden und ſoll auch nicht
in der Lage ſein, dies thun zu können. Eine Marſeiller Privat
korreſpondenz aus Konſtantinopel giebt den Schaden den die Allür-
ten durch die Stürme vom 14. und 19. November im Schwarzen
Meer erkitten haben auf 45 Millionen an, die jedoch meiſtens durch
Aſſekuranzen gedeckt ſind. Es werden dadurch Marſeille, London, Li
verpool und Southampton getroffen. Man hoffte noch einen Theil
der am 14. geſcheiterten Schiffe wieder flott zu machen. Der „Prince“
hatte eine große Summe baaren Geldes, die er mit ſich führte, in
Konſtantinopel abgeliefert, mithin iſt das Gerücht falſch, daß auch

Verein mit England und Frankreich ſofort Schritte ergreifen wird,
um dem Vertrage Kraft zu geben.“ Das Morning Chronicle
enthält ein angeblich genaues Reſume über den wiener Vertrag
vom 2. Decbr., welchem zufolge jeder der kontrahirenden Mächte die
Freiheit vorbehalten iſt, Zuſätze zu den vier Punkten zu machen (vor
Sie a Wenn bis zu Ende des Jahres 1854 Rußland keine

orſchläge gemacht hat, die einen dauerhaften Frieden verbürgen, ſo
werden ſich die drei Mächte verſtändigen über die Mittel, einen ſol
chen Frieden zu erlangen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Pariſer „Patrie““ bringt folgenden intereſſanten Artikel.

„Rußland, welches bis zur Kriegserklärung die übertriebenſten An
ſprüche erhob, für die unerſchütterliche Stütze der Ordnung zu gelten,
hre dec ſich, W v a e e ten er an ſich zu e der
Furcht bediente, daß ſie der demokratiſchen Revolution verfallen wür dieſe verloren ſei. An der aſtatiſchen Küſte des Schwarzenden, der, wie es behauptete, die Weſtmächte Thür und Thor eröff ſcheiterten am 14. Nov. 30 e gen Nee eeres
nen wollten, wechſelt jetzt die Rolle. Man hat mehre Male während
der letzten ſechs Monate demagogiſche Umtriebe ruſſiſcher Agenten in Nußland und Polen.
Portugal und Spanien angezeigt. Da es dort nicht zum Ziele ge Ddeſſa, d. 26. November. Eine der blühendſten Handelsſtädte
langen konnte, ſo hat es auf Jtalien ſein Auge geworfen. Jn in Süd-Rußland, mit einem vortrefflichen Hafen, würde am 14
Genug haben geheime Agenten von Petersburg ihre Schritte begon- d. Mts. von einem Orkane ſchrecklich heimgeſucht. Ein aus demebe
nen. Es unterliegt keinem Zweifel mehr, daß ſie Mazzini die Hand troffenen Orte Berdiansk datirter Bericht vom 15. d. meldet darüber
gereicht haben. Dieſelben Agenten treten in Mittelitalien zutage. An Um 12 Uhr Mittags des geſtrigen Tages erhob ſich heftiger Wind, der
Geldverſprechungen fehlt es nicht, und wir ſind überzeugt, daß, wenn gen 1 Ubr faſt zum Orkan wurde. Die auf der Rhede ſtehenden Schiffe ſchwet
Rußland es in ſeinem Intereſſe findet, auf dieſer Bahn weiter zu gehen, n S drhe Gefahr und wurden baufenweiſe zuſammen und ans Land getrieben.
es ſich kein Gewiſſen daraus machen wird aber es läßt ſich ihm vor n. e Kelserte fich die Wuth des Süd Süd Oſt Sturmes der ſchließlich in

 einen SüdOrkan überging und alle Straßen der Stadt überſchwemmte, in denenher ſagen, daß ſein Vorhaben fehlſchlagen und daß es nichts damit das Waſſer 3 Fuß doch ſtand und ſich über das Bollwerk der Rhede Fuß dech
erreichen wird. ehe erhob, obgleich dieſes 12 Fuß über dem Meeresſpiegel liegt. 35 KauffahrteiſchiffeIn dem Königreiche Polen iſt wie man der „D. A. Z.“ rn auf e geworfen 5 zerſchellt und nur 3 oder 4 gelang es, See
aus Poſen vom 8. Dec. ſchreibt ſeit etwa 14 Tagen wieder große bung des n Geſtalt e r er Sei
Militärbewegung, das linke Weichſelufer, das in der letzten Zeit Theil eingeriſfen und die Seitenwaände des Oebarkadere, Landungsbrücken, ſertrün
faſt ganz von Truppen entblößt war, iſt jetzt der Sammelplatz des mert; ſo daß augenblicklich das Bollwerk, an dem die Schiffe anlegten, gar nicht
ganzen Siewers' ſchen Korps, das ſein Hauptquartier vorläufig in mebr brauchbar iſt. Ein ganzer Wald von Holztrümmern, von Maſten Schiffé
Radom aufgeſchlagen hat indeſſen glaubt man, daß dieſes Korps, Löten, Bollwerksbekleidbung u. ſ. w. wurde 100 Klafter weit in die Stadt geſchlen
ſ bald es zu ſei m d ſei M der 6 u 4dDert. Die unbrauchbaren zur Hälfte verſandeten Barken am Ufer haben Windobald es zuſammen ſein wird ſeinen Marſch nach der öſterreichiſchen und Wetter losgewaſchen und in die Stadt geworfen. Das ganze Viertel der ſo
Grenze zu fortſetzen werde, nachdem auch das ganze Paniutine'ſche genannten Soldatenſlobodka wurde dermaßen überſchwemwt, daß die EinwohnerKorps in Eilmärſchen nach Volhynien aufgebrochen t Man möchte

daraus faſt ſchließen daß die Ruſſen ſchon zum voraus von dem am
auf den Berg flohen, um das Ende des Orkans abzuwarten. Jedes Haus in der
Stadt hat ſeinen Brunnen und alle waren von Seewaſſer angefüllt. Von Gebäu

2. Dec. zwiſchen Oeſterreich und den Weſtmächten abgeſchloſſenen Ver
trage unterrichtet geweſen ſind.

den und Kirchen wurden die eiſernen Dächer abgeriſfen oder gleich Papierbogen

Vom Schwarzen Meere.
zuſammengerollt. Wie von einem Erdbeben barſten und ſtürzten in der Slobodka

Hauſer ein. Der Verluſt an Menſchenleben iſt noch nicht conſtatirt. Der Orkan
S h r r angeſtiftet, wenn er wie das häufig mit Nord

r türmen der Fall i zwei bis drei Tage angehalten hätte. Die mit BalkenDie Neue Preuß. Ztg. enthält folgende Depeſche aus Pe Bohlen, Schiffstrümmern, Wracke, welche gruppenweiſe dalagen, beſäete Küſte bot
tersburg vom 10. December: „Fürſt Mentſchikoff meldet un am andern Morgen, d. h. heute, einen traurigen Anblick dar Hie älteſten Stadt
term 4. d., daß ſich nichts Beſonderes vor Sebaſtopol ereignet hat. bewohner und ſeit 50 Jahren in der Umgegend lebende nogaiſche Tartaren ver
Das Bombardement iſt ſchwach und unſer Verluſt ſehr gering. Die ſichern, ſich keines derartigen Erlebniſſes zu erinnern B. 5S.)
Belagerungs Arbeiten dauern fort. Einige kleine Ausfälle von unſe
rer Seite wurden mit Erfolg gemacht.“ t

Eine uns zugegangene Depeſche lautet. Fürſt Mentſchikoff
meldet unterm 4. Decbr. daß ſich nichts Neues bei Sebaſtopol er

Vermiſchtes.
Aus Königsberg, d. 6. Dec. ſchreibt man der „K. 3.:

„„Der Profeſſor der Theologie, Rheſa, vermachte ſein ganzes in
100,000 Gulden beſtehendes Vermögen der hieſigen Univerſität mit

welche an die Krankheit erinnern,

cuch S

eignet habe, mit Ausnahme einiger kleinen Ausfälle von ruſſiſcher
Seite, die aber ohne Erfolg waren.

Der „Oeſterr. Soldatenfreund“ hat direkte briefliche Mittheilun
gen aus Odeſſa vom 29., aus Sebaſtopol vom 25. und aus Ba
laklava vom 26. Novbr. Sie beſtätigen im Allgemeinen, daß der
Belagerungskrieg in eine neue Phaſe getreten d. h. der Angriff vor
der Hand ſiſtirt iſt, trotzdem die Belagerer ihre Arbeiten thätig fort
ſetzen und berichten von Einleitungen, welche beiderſeits zu ergreifende
Operationen vermuthen laſſen. Balaklava hat jetzt 4000 engliſche
und 10,000 türkiſche Soldaten zur Beſatzung, welche der franzöſiſchen
Diviſion Bosquet bei Kadikofka die Hand reichen. Dagegen halten
die Truppen des ruſſiſchen 4. Korps nach wie vor Traktir, Tſchor
gung und Kamara beſetzt (das linke Ufer der Tſchernaja iſt alſo nicht
geräumt, wie die letzten Nachrichten aus Konſtantinopel vom 27. No
vember wiſſen wollten). Am 15. v. M. wurde im Hauptquartier des
Fürſten Mentſchikoff großer Kriegsrath gehalten, dem außer den hohen
Land und Flotteno izieren auch die beiden Großfürſten Michael und
Nikolaus beiwohnten. Admiral Nachimoff war der Anſicht, die tags
vorher durch den Sturm ſchwer heimgeſuchte Flotte der Allirten an
zugreifen und zu dieſem Zwecke die ruſſiſchen Schiffe durch den offen
gelaſſenen ſchmalen Eingang in See ſtechen zu laſſen, drang jedoch
nicht durch, und es wurde beſchloſſen, ſich noch einige Zeit defenſiv zu
halten und die Belagerer durch Einwirkung der Elemente zu ermüden.

Nach einem Konſularberichte aus Odeſſa im November iſt in
Folge eines kaiſerlichen Ukas die Ausfuhr von Schlachtvieh, friſchem
und geſalzenem Fleiſche und allen übrigen Produkten, welche daſſelbe
zu vertreten geeignet ſind, verboten worden. Talg iſt in dem Verbote
nicht inbegriffen.

Das „Journal des Debats““ bringt ſehr beruhigende Betrachtun
gen über die Lage der Allürten vor Sebaſtopol. 600 Fuß hohe Berge,
die den Zuaven ſelbſt zu ſteil ſein würden, vertheidigen ihre Poſition
nach der Landſeite zuz ſie ſind durch nicht weniger als 24 Redouten
und Batterieen verſtärkt die von Balaklava und Jnkerman nicht ein
mal mitgerechnet. 100 bis 120 Dampfer und eine Menge Handels
Transportſchiffe führen täglich ein ungeheures Material und Verſtär-
kungen hin, und bis zum Februar, wo die ſtürmiſche Epoche des
ſchwarzen Meeres wiederzukehren legt und die Geſchwader vielleicht
veranlaſſen wird, zu Caffa, Baltſchik, Sinope oder ſelbſt im Bospo
rus Schutz zu ſuchen, werden die Belagerer 150,000 Mann (80,000
Franzoſen 10,000 Engländer und 30,000 Türken, Egypter, Tuneſen
u. ſ. w.) zählen und mit Allem, was zur Geſundheit und Bequem-
lichkeit erforderlich iſt, verſehen ſein.

der Beſtimmung daß die Summe zum Aufbau eines Gebäudes ver
wendet werde, welches Frei- Wohnungen für Studirende enthalte.
Gleichzeitig ſoll jedesmal ein durch den akademiſchen Senat gewählter Pibfeſer auf Lebenszeit ohne Mieths- Entſchädigung eine angemeſ

ſene Wohnung in dieſem Hauſe erhalten. Dieſe milde Stiftung iſt
gegenwärtig ins Leben getreten und gewährt neben 14 Studirenden
dem Geh. Rath Prof. Schubert Wohnung, ſo wie Heiz und Beleuch
tungs Material.“

Köln, d. 10. Decbr. Geſtern Abends iſt hier ein Mord ver
übt worden der allem Anſcheine nach als ein vorbedachter Meuchel
mord zu betrachten iſt. Zwiſchen 7 und 73, Uhr nämlich kam ein
hieſiger Bürger durch das enge Gäßchen, welches vom Thürmchens
Thor der crenelirten Mauer entlang nach der Cuniberts Kirche führt,

und fand dort einen Mann der Quere nach mitten im Wege lliegend,
an dem man nach Oeffnen der Kleidungsſtücke Blut und demnächſt
mitten in der Bruſt eine kleine Wunde entdeckte. Der Ermordete
war nicht beraubt; ſeine Kleidungsſtücke waren in geregelter Ordnung
ſein Regenſchirm lag ihm quer über den Leib. Daß eine Beraubung
beabſichtigt worden, ſcheint nicht zu vermuthen. Die Umſtände deuten
eher auf einen Mord aus Rache oder aus Eiferſucht. Da indeſſen
der Charakter des Verſtorbenen als ſtill und harmlos bezeichnet wird,
ſo dürfte das letztere Motiv wohl am nächſten liegen. Der Stoß iſt
mit einem ſehr feinen, zweiſchneidigen Inſtrument vollführt worden
und. muß wohl, das Herz treffend augenblicklichen Tod verurſacht
haben. Der Ermordete Namens Klotten war an der oberen Mo
ſel gebürtig, etwa 25 Jahr alt und hatte weder Eltern noch Geſchwi
ſter am Leben. Bisher als Supernumekar bei dem K. Hauptſteuer
amt beſchäftigt, hatte er ſich ſtets fleißig und brav bewährk, und nach
längerem Harren gerade geſtern die Ernennung zum Steuer Aufſeher
nach Saarbrücken erhalten.

Leipzig, d. 6. Decbr. Dieſer Tage wurde in der Nähe
des benachbarten Städtchens Taucha auf Grasdorfer Flur ein Adler
geſchoſſen, der ſich als der Gattung der Fiſch oder Seeadler (Aquila
haliaetus) angehörig erwies. Das geſchoſſene ſchöne Exemplar, ein
Weibchen, mißt in der Breite der ausgeſpannten Flügel 4 Ellen und

in der Länge ziemlich 11 Elle. 5Hannover. Die hieſige Pferdeſchlächterei hat im ver
floſſenen Jahre 40,000 Pfd. Pferdefleiſch geliefert,
ein erheblicher Zuwachs an kräftigen Nahrungsmitteln
erwachſen iſt. Das Vorurtheil gegen den Genu
iſt in vielen Klaſſen der ſtädtiſchen Bevölkerung fa

wodurch offenbar
für unſere Stadt

des Pferdefleiſches
ganz geſchwunden.
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Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgerichts-CommiſſionWeißenfels I. Bezirks.
Das in Weißenfels in der Burgſtraße

Nr. 68 belegene dem Schuhmachermeiſter
Carl Friedrich Reich und ſeiner Ehefrau
Amalie Henriette, geborne Finn, gehö
rige Wohnhaus nebſt Zubehör abgeſchätzt auf

770
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein, in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am I2. Januar 1855
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion

Weißenfels
Erſten Bezirks.

Das in Weißenfels in der Jüpdenſtraße
Nr. 265 belegene, dem Schuhmachermeiſter
Carl Friedrich Panjer und ſeiner Ehefrau
Johanne Friederike gebornen Walther
gehörige Wohnhaus mit Zubehör, abgeſchätzt auf

1669 Courant
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſererKeginatee einzuſehenden Taxe, ſoll am

13. Februar 1855,
von Vormittags 11 Uhr ab,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Der Herr Orgelbauer Voigt hierſelbſt hat
für die hieſige St. Nicolaikirche eine neue, aus
24 Regiſtern beſtehende Orgel erbaut, welche,
nach der von ſachkundigen Männern vorgenom-
menen ſorgfältigen Prüfung, für ein in jeder
Rückſicht trefflich ausgeführtes Kunſt
werk erkannt worden iſt. Es gereicht uns da
her zur wahren Freude, dem Herrn Voigt
ſolches hiermit öffentlich bezeugen zu dürfen
und dabei den Wunſch auszuſprechen, daß ihm
recht oft Gelegenheit gegeben werden möge,
auch für andere Gemeinden ähnliche Werke
auszuführen.

Eisleben, im Advent 1854.
Der Gemeinde Kirchenrath zu

St. Niceolai.

Anzeige. ennen
Jn dem Steinbruche zu Diemitz, der„Daut genannt ſollen 80 100 Ruthen

Steinknack gebrochen werden, und iſt dazu
ein Licitationstermin Sonntag den 17. d. M.
Nachmittags 2 Uhr im Weber ſchen Gaſthofe
anberaumt, wozu die Unternehmer ſich einfin
den wollen.

Diemitz, den 11. Dec. 1854.
Der Orts- Vorſtand.

Alle, welche noch Zahlungen an mich ha-
'ben, fordere ich hierdurch nochmals auf, die
ſelben bis den 20. d. M. an den Gutsbeſitzer
Kluge zu Döllnitz zu leiſten, widrigenfalls
ich mich genöthigt ſehe, die Säumigen gericht
lich zu belangen.

Zwanziger, praktiſcher Arzt.

kanntmachungen.
Preußiſche Nenten-Verſicherungs Anſtalt.

Mit dem Ablauf des Jahres 1854 ſind die den Renten Verſchreibungen für die Jahres
Geſellſchaft 1844 beigegebenen Coupons verbraucht und es ſollen nunmehr in Gemäßheit des

27 der Statuten neue Coupons, und zwar für die nächſten zehn Jahre pro 1855/64 aus
gegeben werden.

Die Jnhaber von Renten-Verſchreibungen der Jahres- Geſellſchaft 1844 fordern wir des
halb auf, ihre Renten-Verſchreibungen bei den betreffenden Haupt oder Special Agenten der
Anſtalt, oder bei unſerer Haupt Kaſſe in Berlin (Mohrenſtr. Nr. 59) gegen Empfangsbeſchei
nigung einzureichen und demnächſt innerhalb dreier Monate mit den neuen Coupons gegen
Zurücklieferung der mit Quittung zu verſehenden Beſcheinigung, wieder in Empfang zu nehmen.

Sollte die Zuſtellung der neuen Coupons durch die betreffenden Agenten binnen drei Mo
naten, von der Einlieferung der RentenVerſchreibungen an gerechnet, nicht erfolgen, ſo liegt
es den Jntereſſenten ob, hiervon binnen weiteren vier Wochen der unterzeichneten Direction
Anzeige zu machen, widrigenfalls die Intereſſenten ſich etwa entſtehende Nachtheile und Ver
zögerungen ſelbſt zuzuſchreiben haben.

Zugleich fordern wir auch die Jnhaber von Renten Verſchreibungen aus den JahresGe-
ſellſchaften 1840 bis 1843, welche die neuen Coupons zu ihren RentenVerſchreibungen noch
nicht in Empfang genommen haben, hierdurch nochmals auf, uns die letzteren Behufs Abſtem
pelung und Beifügung der neuen CouponSerien auf dem vorbezeichneten Wege einzureichen.

Berlin, den 1. December 1854.
Hirection der Preußiſchen Kenten- Verſicherungs- Anſtalt.

Als nützlichſtes Feſtgeſchenk für Alt und Jung iſt zu empfehlen das
vor Kurzem vollſtändig erſchienene Werk

Die Ausbeute der Natur,
oder

2praktiſche Anweiſung,
die Naturkräfte auf s Leben anzuwenden

zum reichſten Segen für Jedermann,

ganz beſonders in Zeiten der Noth.
26 Bogen. 8. geh. 25 Sgr.

Die Berliner Vossische Zeitung sagt darüber, 1854, No. 209: Der sogenannte Ver-
fasser, ſentschieden ein wahrer Freund seiher leidenden und darbenden Mitmenschen, hat mit grossem
Fleiss und Sachkenntniss Alles, was durch wissenschaftliche Vorschungen und praktische Erfahrnngen
im Bereich der Naturwissenschaft von den tüchtigsten Männern aller Zeiten entdeckt und als bewährt
befunden worden, gesammelt und zu einem Ganzen Zusammengestellt, in welchem Jeder eine Menge
nützlicher Rathschläge, sein Besitzthum auf's Beste zu nutzen oder neue Erwerbsquellen sich zu er-
öffnen finden wird. Es ist gewiss, dass Indolenz und Vnwissenheit die verbreitetsten Vrsachen des
Klends sind, auf deren Beseitigung das Buch unbedingt einen grossen Kinſſuss auszuüben im Stande ist
möchte es daher ein recht grosses Publikum namentlich unter den ärmern Volksklassen finden.

Das Repertorium der pädagogischen Journalistik, Bd. VIII., Heft 5: Keine Wissen-
schaft ist s0 wichtig von so hoher Bedeutung als die Naturwissenschaft in belehrender, bildender, er-
Ziehender Beziehung Keine aber auch, von der praktischen Seite aufgefasst, s0 Vielverheissend, s0
segenbringend, als sie. Man blicke daher fleissig in vorliegendes Buch, dass sich durch eine wokl-
ühberdachte weckmässige Auswahl und Anordnung des Stoffes ebenso hervorragend auszeichnet, wie
es in Hinsicht der Uebersichtlichkeit und Ieichttasslichen gründlichen Darstellungsweise als sehr prak-
tisch bezeichnet zu werden verdient, und benutze die hierin niedergelegten Winke, und es ist einem
Jeden geholten. Wir wünschen um der guten Sache willen diesem ausgezeichneten Werke die wei-
teste Verbreitung.“

Die Hamburger Gartengeitung, Bd. X. (Director Oto) Wie unersehöpſſich die Natur
ist weiss jeder der sie auszubeuten sucht, fast jeder Tag liefert ihm neue Bewweise davon. Mit Ge-
wissheit Kann man annehmen, dass der seit Jahren immer mehr um sich greifenden Noth namentlich
unter der geringeren Klasse der menschlichen Familie, bald Kinhalt gethan werden würde oder nie s0
weit gediehen wäre, wenn die unendlich vielen wichtigen Stotffe, die auf die verschiedenste Weise zum
Wohle der Menschen verwendbar, theils aus Unkenntniss, theils aus Sorglosigkeit nicht unbeachtet Ie-
gen blieben. Die Natur bietet nicht nur dem Gelehrten, dem Reichen, auch dem Aermsten, ja selbst
jedem Kinde gleich ihre Schätze an wer nur darauf achtet, sie in Empfang zu nehmen wozu Jeder-
mann befähigt ist, wie es in dem genannten Werke auf mehr als hundertfacher Beweise nachgewiesen
wird. Wie die Natur zur reichen Segensquelle für jeden werden Kann und werden nuss, hat der Ver-
fasser sich bemüht in obigem Werke darzulegen. Die angeführten Mittel sind für Jedermann sehr ver-
ständlich geschrieben und leicht ausführbar. Das Buch bildet nebenbei eine angenehme belehrende
Lectüre und sotlte in keiner Hausbibliothek fehlen.

(Verlag von L. Garcke in Weißenfels. Vcborrathig in allen guten Buchhandlungen.)

Die beliebten wollenen Kleiderſtoffe, à L 25 Schottiſche und
Jaceonnett Kleider, à 2 ſind durch neue Zuſendung wieder vollſtändig

aſſortirt bei G. Rothkugeel.Aus freier Hand iſt hinter der Wein-
traube bei Giebichenſtein von heute an
gutes eichenes und kiefernes Brennholz im Ein

rn zu haben, auch wird es achtel, viertel und
lafterweis verkauft auch ſind von heute an

Sene und kiefere Bohlen, Bretter und Nutz
lzer bis zum 17. dieſes Monats von mei-

nem zerſchlagenen Kahne zu haben.
Trotha, den 12. December 1854.

Wilhelm Schmeil.
Ein auf einem roßen Dorfe befindlichesgangbares Material Geſchaft iſt verän

derungshalber zu übernehmen. Adreſſen
unter A. B. Nr. 21 ſind in der Tuchhandlung
des Hrn. Adlung in Halle niederzulegen.

Ein Handlungs-Commis in Ji t ſetzten Jahrender eine Caution von 250 en kann
wird für ein Colonialwaaren Geſchäft als Dis
ponent geſucht. Näheres kleiner Sandberg
Nr. 269 bei R. Fuchs.

Eine Partie Schreibbücher für Händler hat
vorräthig Carl Mavring.

Schreibzeuge in Alabaſter, Porzellan und
Gußeiſen empfiehlt beſtens
Oarl Havring, Neunhäuſer Nr. 200.

Einſpännige Möblesfuhren und Pianoforte
in der Stadt ſo wie auch über Land werden
noch gütigſt angenommen bei

Karl Klingner, Bauhof Nr. 309.
Ein faſt ganz neues und elegantes Sopha

ſteht billig zum Verkauf
Moritzkirchhof Nr. 616.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei Elſte in Beeſen.

Zwei junge tragende Kühe ſind zu verkau
fen in Wörmlitz Nr. 34.

Zwei fette Schweine zum
Hausſchlachten geeignet, ſtehen zum Verkaufe
auf dem Rittergute Mörl. A. Everth.

Beſten weißen HavanngaHonig, feſt
körnige Waare empfehlen billigſt

W. Fürſtenberg Sohn Nr. 76.

Haſelnüſſe billigſt bei
W. Dietz gr. Ulrichsſtraße

Eine Schmiede mit guten Gebanten, guter
Kundſchaft und 2 Morgen 12 Ruthen Acker,
ſteht veränderungshalber zu verkaufen beim
Schmiedemeiſter Rümpler in Lettin.

Einen Schagafmeiſter, mit guten Zeug-niſſen verſehen, 37 das herzogliche Rittergut

Salzfurth bei Sörbig

Elegante Kutſchwagen
ede mpfiehltoch gr. Steinſtr. Nr. 130.

Nr. 25.



Unſer Lager von Flügel und Cafel-Pianoforten
bietet jetzt in allen Gattungen eine ſchöne Auswahl und ermangeln wir
nicht, das muſikaliſche Publikum unter Zuſicherung billigſter Preisſtel-
lung und Garantie für Güte und Dauer dieſer unſerer Fabrikate hierauf
ergebenſt aufmerkſam zu machen.

Steingräber COomp--
Barfüsserstrasse Nr. 90.

Aecht engliſche AB'NGn n und An
mit ſchönſter Malerei auf Perlmutter, ſowie Beine
m eder elegant und höchſt praktiſch in ihrer innern Ein
richtung, kann zu Weihnachtsgeſchenken ganz beſonders empfehlen

Herm. Schöttler.

IPoFemGnates ſovie Cigarren
taasceneenn in größter Auswahl, von den billigſten bis zu den
höchſten Preiſen in

der Galanteriewagaren- Handlung
von Ilerm, Schöttler.

Die Wäſch- und Stickerei- Handlung
rüderſtraße 205 s rüderſtraße 205Ferve U. aushält für die bevorſtehende Feſtzeit ein ganz beſonders reich aſſortirtes Lager jeder Gattung von

Herren und Damen Wäſche
ſowie aller Arten Stickereien und des Geſchmackvollſten für Morgentvilette.

Geſtickte Unterröcke, weiße und bunte Nachtjacken
für Damen und Kinder,

ſauber gearbeitete Herren-Chemiſetts
in Leinen und Shirting

empfiehlt die Stickerei- und Wäſchhandlung von
C. Tauus ch Brüderſtraße Nr. 205.

Nach freundſchaftlicher Uebereinkunft mit den Erben unſeres am 31. Mai c. verſtorbenen
Aſſocis Auguſt WBörſch hat unſer Alexander Eichler die mit Erſterm unter der Firma
Eichler S Börſch ſeit 8 Jahren gemeinſchaftlich betriebene Handlung vom 25. Septem
ber c. ab mit ſämmtlichen Activis und Passivis für ſeine alleinige Rechnung übernommen

Unſer Eichler wird die bisherige Firma beibehalten und bittet, derſelben das bisher ge
ſchenkte Vertrauen zu bewahren.

Eichler Vörſch.Halle, den 4. December 1854. 7
Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker Hoff
mann in Mücheln, ſo wie bei den Sabſ J.

Tteileubenee M Webel in Zeitz, F. C. Sander in Gerbſtädte I E. Becherer in Mühlhauſen, A. L. Binne
e e s in Zerbig, A. Lehmann in. Hohenmöſſen,

J. C An Eberhardt'in Gotha M. Buddenſieg in Greußen, A. F. Lage in Artern,
F. Loth in Bibra und Magdeburger Bahnhof in Halle.

Gleichzeitig erlaube ich mir auf meine Mein
nachtsvachen in großer Auswahl und bekannter
Güte aufmerkſam zu machen.

D. Lehinanmn.

De

Spatzierſtöcke
in reicher Auswahl bei

W. Spiess in der alten Poſt.
CigarrenPfeifen und Spitzen

von Meerſchaum mit Bernſtein in Etuis, à St.
von 5 Hy bis 4 M zu Weihnachtsgeſchenken
paſſend, erhielt

Spiess in der alten Poſt.

Auf den Kammergütern Neu- Vorwerk
und Klöſter- Nauendorf bei Allſtedt ſtehen
24 Stück Voigtländer Ochſen, die im Zug
Pun zur Mäſtung paſſend ſind, zu ver
aufen.

Mit einem Transport ſtarker,
wie eleganter guter Wagen

pferde (4- und Siährig) iſt ein

a üdel,getroffen Maghermze Bahnhof Halle.

Bekanntmachung.
Ein Jeder wird gewarnt dem Tiſchlermei

ſter Friedrich Walter auf meinen Namen
nichts zu borgen.

Walter aus Capellenende.

ſo

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

riſche Auſtern,
riſchen Seedorſch,
riſchen See-Jander,

JTtal. Fleiſchkäſe,
Hamb. Nauchſleiſch

habe erhalten. Julius Riſfert.

Schönſte eing. Ananas
in hermetiſch verſchloſſe
r Gläſern à 1525

SDgr., in Dutzenden billiger, em
pfiehlt in gänz vorzüglicher Qualität

Julius Riſtert.

Die rühmlichſt bekannten A. ächten r
n imKheiniſchen Bruſtcaramellen
nach der Compoſition des Königl. Preuß. Pro
feſſors Dr. Albers zu Bonn haben ſich
durch ihre vorzüglich lindernde und beſänftigende
Wirkung bei allen Conſumenten ungewööhnli
chen Ruf und Empfehlung erworben, und Jeder
mann wird ſchon nach einem kleinen Verſuche
dieſem günſtigen Urtheile gern beipflichten.
Dieſe Rheinischen Brustcaramellen ſind
nur in verſiegelte roſarothe Düten à 5
verpackt und ſtets ächt vorräthig bei O. W.
M. ColIber g. alter Markt Nr. 543 in
Halle a/S.

Einige hieſige Frauen haben durch eigene
Arbeit und durch die Geſchenke ihrer Freundin
nen eine kleine Auswahl von Gegenſtänden her
geſtellt, welche zu Weihnachtsgeſchenken geeig
net ſind und vom 15. dieſes Monats ab in
einem von Herrn Hotelier Stoye gütigſt be
willigten Zimmer des „goldenen Ringes““ am
Markt

preiswürdig aber zu feſten Preiſen
verkauft werden ſollen.

Puppen, deren Anzüge ſorgfältig gearbeitet
ſind kleine Handlungen mit genähter und zu
geſchnittener Puppenwäſche, eingerichteten und
fertigen Tapiſſeriearbeiten; Putz; Papier und
Kunſthandlungen, welche Vorzeichnungen, Land
karten c. en miniature zu belehrendem Spiel
darbieten Lampen und Licht Schirme nach
den neueſten Erfindungen werden der Beach-
tung beſonders empfohlen.

Der Ertrag iſt zur Unterſtützung ehrenwer
ther bedürftiger Familien beſtimmt.

Stadt Theater in Halle.
Mittwoch den 13. Dec. 1854: Aleſſandro

Stradella, romantiſch komiſche Oper mit
Pantomime in 3 Akten. Muſik von F.
von Flotow.

„Leonore““ Frl. Werthheim als Gaſt.
Donnerstag kein Theater.
Freitag den 15. Decbr. zum zweiten Male

Pitt u. Fox, hiſtoriſches Luſtſpiel in 5
Akten von R. Göttſchall.

E. Bredow.

Heute Abend von 6 Uhr an Pökel-ſchweinsknöchelchen mit S gtehe mee

rettig und Erbſen bei G. Lüttich.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 2 Uhr verſchied ſanft nach
längeren Leiden unſer guter Gatte Vater
und Bruder der Mechaniker Jul. Herm.
Schinidt. Freunden und Bekannten dieſe
traurige Nachricht

Halle, den 12. December 1854.
Die Hinterbliebenen.



Erſte Beilage zu Nr. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Frankreich.

Paris, d. 9. Dechr. Der FlottenMoniteur“ berichtet: „Jn
Folge der ihm übertragenen Würde (der Erhebung zum Admiral) kehrt
der Admiral Hamelin mit ſeinem Stabe nach Frankreich zurück und
übergiebt den Befehl über die franzöſiſchen Streitkräfte im ſchwarzen
Meere an den ViceAdmiral Bruat. Die Geſchwader des DOceans
und des ſchwarzen Meeres ſind ſo zu einem einzigen verſchmolzen, das
den Namen Mittelmeer Geſchwader führen wird und deſſen Un
ter Befehlshaber der ContreAdmiral Charner iſt. Der Contre Ad
miral Graf BouetWillaumez, Stabschef Hamelin's, kehrt zugleich mit
letzterem nach Frankreich zurück. Der ContreAdmiral Rigault de
Genouilly bleibt bis auf neuen Befehl am Lande als Befehlshaber
der ausgeſchifften Marinetruppen vor Sebaſtopol und zur Verfügung
des Ober Befehlshabers der orientaliſchen Armee. Der Contre Ad
miral Lugeol, unter den Befehlen des Vice- Admirals Bruat, cen
traliſirt zu Konſtantinopel den Dienſt der Schiffe des MittelmeerGe
ſchwaders.“ Aus Marſeille und Toulon wird gemeldet, daß vor
geſtern von dort ſechs engliſche und franzöſiſche Dampfer mit Truppen
nach dem Orient abgingen zu Marſeille ſetzten andere Transport
ſchiffe die Einſchiffung der Diviſion de Salles fort, und zu Toulon
ſchickten ſich außer dem Linienſchiffe St. Louis auch mehrere Fregatten
zür Abfahrt an. Der General de Salles hat an die 8. Diviſion
der orientaliſchen Armee die er nach der Krim führt, folgenden Ta
gesbefehl erlaſſen:

„Soldaten! Eure Wünſche ſind erhört. Der Kaiſer gewährt Euch, die edlen
Anſtrengungen der ruhmgekrönten orientaliſchen Armee zu theilen. Wie Eure hel
denmüthigen Waffenbrüder werdet Jhr Euch vor dem Feind tapfer, im Ertragen
der Mühen und Entbehrungen geduldig und ausdauernd zeigen. Marſchiret alſo
mit Zuverſicht unter Frankreichs unſterblichem Adler! Der Ruſſe mag zittern,
wenn er Euch rufen hört Es lebe der Kaiſer! Bei Eurer Rückkehr ſoll das dank
bare Frankreich auf Euren Fahnen mit Stolz die Namen neuer, heroiſcher Schlach
ten leſen neben den unſterblichen Namen Auſterlitz, Eylau, Moskowa, Alma und

Jnkerman.“Man ſchreibt von der Jnſel Aix, daß 318 dortige Gefangene ſich
haben in die Fremdenlegion einſchreiben laſſen nachdem die Regierung
den Polen freiwillige Engagements in dieſem Korps angeboten hatte.
Sie werden ſogleich nach Baſtia geſchickt, wo die Depots der beiden
Regimenter Fremdenlegion ſtehen und gehen dann nach der Krim,wo ſie in die 2. Diviſion der 6. Diviſton eingeſtellt werden. Es
wäre darüber Seitens der Ruſſen zu gewaltſamen Demonſtrationen
gekommen allein das Einſchreiten der bewaffneten Macht hemmte den
Ausbruch.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Sitzung vom 6. December.

Der Vorſitzende übergiebt das Octoberheft der Vereinszeitſchrift.
Hr. Andrae ſprach über das geognoſtiſche Verhalten tertiärer Schichten in der

Umgebung von Gleichenberg in Unter Steiermark worin zahlreiche foſſile Pflan
zenreſte vorkommen. Dieſe Sedimente beſtehen theils aus Baſalttuff welche meiſt
ſparſam und ſeltner organiſche Einſchlüſſe führen theils aus Sandſtein und Kie
ſelconglomeraten von denen erſtere dicotyle Blätter letztere verkieſelte und vor
trefflich conſervirte Hölzer und Früchte, namentlich von Coniferen, enthalten. Der
Redner legte eine Anzahl jener Pflanzenreſte, ſo wie eine jüngſt über dieſen Ge
genſtand von Prof. Un ger herausgegebene Abhandlung: „Die foſſile Flora von
Gleichenberg zur Anſicht vor und knüpfte daran die Bemerkung daß nach den
bisher erkannten Pflanzenarten die Bildung ſämmtlicher Sedimentgeſteine in die
jüngere Tertiärzeit falle.

Hr. Heint berichtete über zwei Unterſuchungen von Frerichs und Städe
ler, welche ſich auf das Vorkommen einiger kriſtallifirbarer organiſcher Subſtan
zen im menſchlichen Organismus beziehen. In der einen weiſen die Verfaſſer
nach, daß das Leucin und Tyrofin, Subſtanzen, welche bisher nur als Zerſetzungs
producte der weſentlichen Thierſtoffe (Protelnſubſtanzen und leimartige Stoffe) be
kannt waren (das Tyrofin nur war in der Cochenille gefunden worden), bei ge
wiſſen Leberaffectionen ſowohl in der Leber als im Harn enthalten ſind. Offenbar
erleiden die Proteinſubſtanzen bei dieſen Krankheiten innerhalb des Körpers dieſel
ben Zerſetzungen, denen man fie auch außerhalb deſſelben künſtlich unterwerfen
kann. Die andere Arbeit weiſt nach, daß das Allantoinſint dem Harn ſolcher Kran
ken gefunden wird, die an geſtörter Reſpiration leiden. Der Vortragende ſuchte
darzuthun, daß dies ſeinen Grund darin findet daß zunächſt im Organismus Al
(antoin entſteht, das aber bei hinreichendem Sauerſtoffzutritt zu Harnſtoff, Kohlen
ſäure und Allanturſäure oxydirt wird. Fehlt bei Reſpirationsſtörungen der Sauer
re ſo kann das Allantorn nicht weiter verändert muß alſo als ſolches ſecernirt
werden.Hr. Giebel legte zwei ſchöne Exemplare foſſiler Fiſche von Monte bolia bei
Verona vor nämlich Serranus ventralis und Semiophorus velifes, die beide
einige Abweichungen von Agaſſiz's Beſchreibung erkennen laſſen; ferner den
Stint ähnlichen Mallotus villosus in einer Thonzelle von Grönland. Alsdann
gab derſelbe noch eine Ueberſicht über die gegenwärtige Gliederung des Kreidege
birges, wobei er insbeſondere darauf hinwies, daß das deutſche obere Kreidegebirge
wegen der völligen Jdentität des oberen und unteren Quaderſandſteines nicht in
zwei dem Neocomien und Gault entſprechende Glieder getheilt werden könne, viel
mehr der Quaderſandſtein mit ſämmtlichen in ihm eingelagerten Plänerbildungen
nur ein einziges Formationsglied bilde und die Anwendung des franzöſiſchen Tu
ronien und Senonien auf die deutſchen Verhältniſſe unſtatthaft ſei.

Meteorologiſche Beobachtungen.
December Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tuſtdruck e 334,06 Par. L. 55,70 Par. L. o s Par L. 335,40 Par. L.
Dunſtdruck 2,11 Par. L. 2,22 Par. L. 1,85 Par. L. 2,06 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitß 98 pCt. 90 pCt. 98 pCt. 94 t.

Luſtwärme G. R. 214 G. R 0,7 G. R. 1,0 G. R.



Fonds und Geld Cours. Markkberichte.Berlin, den 11. December ſe de December. es Wiypeln tgf. Brief. Geld. gf. Brief. Geld. r 5 ex Pr. Obl. Reg uAmtlich. gen i i pol. Staat gar 3 799, 781 Kärtoffelſpiritue, die 14, 400 Tralles 50
Fonds Courſe. z Se Held. o cipritäts 92 WRuhrort-Cr.-Gld. Berlin den 11. DecemberT Freiw. Anl. 331 99 Berlin Hamburger e 4104 do. Priorit. 4 Weizen loco 80—-92t. cänl. von 1859 38 do. Priorttäts 101 t do. Serieſ Roggen loco 85pfd, 60 pr. 82pfd. bi., loco 86—do. von 1852 do do II. R. 1007/, 1002 Stargard Poſen 84 87pfd. 60 pr. 82pfd. bz., von der Bahn 84/85pfd.
do von 1854 56 l peed. Mag do. Prioritats 507 r. Jan. 6t.do. von 1853 S do. Hriorit. Dbl. a 90 äringer 100 99 bz. Frühjahr 57 b.Staats Shildſh. 29, 51 88 de do. in. 0. 97 Priorit. e Hbl. 99 erſte sroke t a leine 49Prämienſcheine der do. do. In D. a 96/, Wilh. Bahn (Co Hafer 30—32 pr. Frühj. 48/60pfd. 30 32 bz.

Seehandl. a50 5òDerlin Stettiner fel e Oderberg).. 194/, 493 Erbſen 6368Kur u. Neumärk. do. Priorit.Obl. a do. Prioritäts- S Rüböl loco 16 bz. u. G., 16 Br., Decbr. undSchüldverſchreib. 81 Brol.Schw. Fr. 120 Dec. Jan. 16 15 bz. u. G., 16 Br., Jan. Febr.Brl. Stadt Obl. a 96 rig Reiſe tat 159, Sr., 159, S. April Mai 159. Bri, 167, G.do do. 2 3 Chln Mindener u u. u. ausländ. Lindl loco 16 Lieferung i. S.K. u. Nm. Pfobr. ſ. 96 do Priorit. Obl. gif, 100 100 iſenb. Stamm Spiritus loco ohne Fat 35 b. mit Faß
Oſtpreußiſche do. do. do i. r 1082 Aetien u. Quit- 35 347, vz., Decbr. 35—34 bz., 36 Sr.,Pommerſche do. Be de don s tingebogen 34 G., Dec. Jan. 34 bz., 34 Br., 3Poſenſche do. 4 r do. U. Rmievton a 88 Amſterd. Rotterd. 4 S G., Jan Febr. 34 b. 34 Br., 34 G.,do. do. 2 22 33 Dortm.Soeſt Pr. 83 Cöthen Bernburg Febr. März 34 Br., 33 G., April Mai 33 33
SWleſtſche do DüſffeldorfCiberf. So Be a e eVom Staat garan do. Prioritäts a racau Oberſchl. 4 u Weizen ohne Umſatz. Roggen ſehr matt und billiger
tirte L. B. T do. Pripritäts- iel Altona a verkauft. Rüböl matter Spiritus ſehr matt.Weſtpreußtſche do. 3 88 Magdeb. Halberſt. 185 kEivorno Florenz S Breslau, d. 11. Dec. Weizen, weißer 70 107

Ken i. N. Rentenb. a o Magdeb.„Wittenb. Zudwigsh. Bexb. a 124 123 gelber 72 101 Roggen 78—85 Gerſte 66
oinmerſche do. o. Frioritäts- A. Mainz Ludwigsh. Hafer 38 a Spiritus pr. Eimer zuoſenſhe do. Riederſchl. Mark. 4. 91 90 Meglenburger 36 60 Quart bei 80 pCt. Traües 16 G.reußtſhe de 2272 do. Prioritäts- 91 Fordb. (Zäre. a 40 Stettin, d. 11. Dec. Weizen 80. 91 bz. Roggene u. Weſtph. do. a s do. Conv. Prior. 90 zZarbkofe Sel s 61, Dec. 66 Br, Jan. u. Frühj. 57 Br. u. 6.

e 93 S T m Serie a o pro Stüch e. t Spiritus 10), bz. u. Br., Dec. 10 Br., Frühj. 1077,

Soerie S d 7Dr. S. Antheiſh. t08, Nlederſgi. 3uge. Ausl. Priort. eedriched'bt i 13 Oberſchl. In 205 204 täts Actien. Hambit de rn geed t dit r n do. B. P nſterd. Rotterd. an rg, d. t Deebr. Weizen und Roggen gezen 7 Prior. 9 von racau Oberſchl. S ſchäftslos, aber nicht ſchlechter. Oel 33 2977
Eiſenb.Actien. do. do. Lit. B. 78 Rordb. (For. WNachen Düſſeldorf. ſt s 81 do o. in. D. S Obl. J. de ne e ndo. Prioritätscſa n s7 do. do. Tit, F. 78 78 t Rufwarts ver De r paſſirtenx rinz Wilh. (Stee do. Sb. u. Meiſe ufwärts, d. 11. Decbr. G. Keilig, Güter, vone r e 481/ r ehe et e Hamburg n. Tetſchen. W. Dümling, desgl. G.do rieritate de n a s atte nen a e n Oresden. E. Etüper Stetnkohlen-
Berg. Markiſche 6867 do. I. Serio 5 S Ausl. Fonds. tedeel e e m.h o Stammes Pr. Sraunſchw. Santa Biener, Bretter v. Königſtein desgl. C. Schirmer

Berlin Anhalter t. A. u. B. 135 a 154 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 92 J 93 gem. Ber Brennholz v. Roslau n. NeuſtadtMagdeburg.
lin Stettiner 137 à 137/, gem. Cöln Minden 126/, à 125/, gem. Oberſchl. Lit B. 174 à 173 gem. Placke, Coaks, v. Dresden desgl. W. Ackermann
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Zweite Beilage zu Nr.
292 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 13. December 1854.

Stadttheater in Halle.
zum erſten Male aufgeführten Stücke

hiſtoriſches Hriginal Luſtſpiel in 5 Akten von Dr. Rudolph
unſrer Bühne eine neue Bereicherung e

auch den neueren Erſcheinungen der Literatur bei uns
Was wir nach dem erſten Eindruck, den das Stück auf

Mit dem am 11.

das Repertoire rgezeigt wie ſie bereit iſt
Eingang zu verſchaffen.uns machte, ſowie nach der hohen Achtung,
Gebiete und mit ſeinem Schill und der Marſeiklaiſe auf dramatiſchem Bo
den erworben hat, davon ſagen können
erwartet haben.der Situationen, ſpannende, anziehendeGanze iſt mit vielem Geſchick gearbeitet und der Dialog fließend und dürfen wir,

und anſprechender Ausſtattung dem Luſtſpiele eine längere v.
Ohne irgend Etwas von der ganz un

terhaltenden Fabel verrathen zu wollen bemerken wir nur, daß das Stück ſehr
ſpekulativ und ganz auf den heutigen Geſchmack berechnet iſt, und daß eben eine

den Darſtellern Manches näher

bei guter DarſtellungLebensdauer und Anziehungskraft verheißen.

zweite und dritte Aufführung uns und gewiß auch
bringen wird, was uns heut noch ferner liegt und ſpäter

Hinſichts der Darſtellung können wir uns im Ganzen lobend
theil berechtigt.erklären da ſie dem Stücke eine beifällige Aufnahme verſchaffte.

zeugende Repräſentation gab Herr
Wraske in ſeiner kleineren, aber höchſt ſchwierigen Rolle des Georg III.“, die

glänzend dokumentirte.beſonders die Scene mit pPitt; doch hätte
er den zu allen möglichen Extravaganzen verleitenden Charakter des For mehr mil

in dem bedächtigſten Maagßhalten die Lücken der Charakterzeich

erkennungswerthe, von Charakter Studium

ſeine Tüchtigkeit für derartige Partieen
hatte als „For“ recht gute Momente

dern müſſen undnung verdecken, jedes ans Geckenhafte ſtreifende Moment
ſchen Miniſter mehr Adel verleihen und ihn ſo in den Augen des Zuſchauers etwas
würdiger geben ſollen. Hr. Bethmann ſtellte den ſchwärmeriſchen „Pitt mit
vielem Fleiße und richtigem Verſtändniß dar und befriedigte an den Stellen am
Meiſten wo er ſich von ſeiner inneren Begeiſterung tragen ließ,
einer zweiten Aufführung das Pathos etwas gemildert werden kö
war in Spiel und Erſcheinung ein ganz wirkſamer Snoughton und that ganz
wohl daran, dieſe Charge in das Gebiet der Poſſe zu ziehen

Die Scenen mit Briar““ waren äußerſt naturgetreu.
lte er ſeine Rolle mit Mä

hat das Unglück öfters an ſich lä
um in das rechte Licht zu treten,

einen routinirteren Schauſpieler fordern doch iſt Hrn. Dietrich's Fleiß gewiß anzu
Frl. Pfeiffer (Herzogin Georgine Spenſer von Devonſhire) brachte

durch ihre äußere Erſcheinung wie ſtets eine einnehmende Wirkung hervor doch
möchten wir die junge Dame darauf aufmerkſam machen,ebenſo wäre in der geſtrigen
Rolle eine größere Sicherheit in Bezug auf den Wortlaut zu wünſchen geweſen, die

j Sehr anmuthig vertrat Frau v.

hörtdes Hrn. Naud ließ Nichts zu wünſchen übrig und ſpie
ßigung und Einſicht. Hr. Dietrich (Briar)
cherliche Partieen darſtellen zu müſſen welche

erkennen.

zu achten die öfters ihr edles Antlitz verunſchönte,

grade dort nothwendiger war wie je.die „Harriet““, indem ſie die Naivetät und Liebenswürdigkeit Ch r.Leben und Geiſt ausſtattete. Ob aber Fr. v. Hoym in einigen bezüglichen Stellen

ws G
z

Jagd Verpachtung.
Feldflür ſoll auf

1854 bis dahin
und haben

Die Jagd in Sieglitzer
6 Jahre vom 27. December
1860 anderweit verpachtet werden,
wir hierzu einen Termin
Mittwoch den 27. December d. J.

Nachmittag 2 Uhr
im hieſigen Gaſthofe anberaumt, wozu wir
Pachtluſtige hiermit einladen, die Bedingungen
werden im Termin bekannt gemacht.

Sieglitz, den 10. December 1854.
Der Schulze Zorn.

Ein Gaſthof in einer mittlern Stadt der
Provinz Sachſen, mit maſſiven Gebäuden, 28
Acker Land, ſehr vollſtändigem Haus und
Feldwirthſchaftsinventarium, ſoll Familienver
hältniſſe halber für 13,000 wovon An
zahlung verlangt wird, verkauft werden.

Näheres beim
Rechts Anwalt Panſe in Cölleda

Kohlen Verkauf.
Auf der gewerkſchaftl. Braunkohlengrube

„Kieiner Franz“ bei Teutſchenthal ſind
von Gerichts wegen eirca 1000 Tonnen Braun
kohlen abgepfändet worden, welche

Mittwoch den 20. December e.
Vormittags 11 Uhr

an Ort und Stelle meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden ſollen, wozu
Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werden.

Teutſchenthal, den 10. December 1851.
Das Dorfgericht.

Heyne.
Bekanntmachung.

Jm Auftrage des Königl. Kreis -Gerichts
ſoll durch das Dorf-Gericht zu Schönne witz
ein von dem Fuhrmann Retting abgepfändeter
zweiſpänniger Wagen den 15. d. Mts. Nach
mittags 2 Uhr im Gaſthofe zu Burg an den
Beſtbietenden verkauft werden.

Schönnewitz, den 11 December 1854.
Das Dorf- Gericht.

Eine geſunde Amme vom Lande ſucht Dienſt.

Näheres Brauhausgaſſe Nr. 378.

rfahren und die Direktion

„Pitt und For“,
Gottſchall, hat

welche ſich Gottſchall auf lyriſchem läßt

ſo müſſen wir geſtehen daß wir Großes
Das Luſtſpiel enthält komiſche Figuren, eine Kette unterhalten

Effekte und beluſtigenden Scherz. Das
Kronprinz:

Doßner a. Bremen.
Stadt Türich:

zu einem ſpezielleren Ur

Eine höchſt an Goldner Ring

Herr Bern ack Trebitz
Hr. Rent.

Bnglischer Mof:
berg.fern halten, dem engli

Goldner Löwe:

a. Zörbig.wenngleich bei
Stadt Hamburgnute! Hr. Jenke

der ſie allein ange
Der „Jenkinſon Schwarzer Bür:

i a. Kaſſel Hr.
Reidewitz.

Goldne Kugel-

auf ihre Mundſtellung Rienofsky a. London.

Hoym
des Charakters] mit

a. Dresden.

a. Jlmenau.

kanntm a

Alvensleben a. Magdeburg.Währmann a. Mainz Reichenbach a. Frankfurt a M., Schäfer a. Elberfeld,

Hr. OAmtm. Kunkel m. Gem. a. Querfurt.

See e t 2Seilhel u. Mendelſohn a. erlin, Mertens a. Magdeburg, Liebert a. StettiKahlo a. Frankfurt a M. s prs ettin-
Frau Amtsräthin Meyer u. Frau Dr. Gerlach a. Wettin

Hr. OAmtm. Meyer m. Gem. a. Ziegelrode.
Hr. Rechts Anwalt Seeligmüller a.

Brummhardt a. Gröbzig.
Krebs m. Tochter a. Halberſtadt.

Leipzig Kuntze a. Haynchen.

.—Ä— s ÜAAAamanrlÄÖÜ. Wenicht etwas nach Effekt haſchte wird ſie als gebildete Schauſpielerin ohne Zweifel
zu beurtheilen wiſſen und in unſrer Beſorgniß für ein „Zuviel“ nur einen Be
weis unſrer Theilnahme erblicken
Jhrige und verſchafften dem Ganzen eine ſo günſtige Aufnahme, welche eine bal
dige Wiederholung im Intereſſe der Direktion, des Publikums und der Mitwir
kenden nicht nur wünſchenswerth macht ſondern auch mit Beſtimmtheit erwarten

Alle Uebrigen thaten nach Kräften redlich das

G. Weiße.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vow 11. bis 12. December 1854.

Hr. General Major v. Roſenberg u. Hr. Prem.Lieut. u. Adjut.
Die Hrrn. Kaufl. Eichler a. Hamburg,

Hr. Negot.
Hr. Gutsbeſ. Lehnert a. Oſchatz. Die Hrrn. Kaufl.

r Frau v. Grüter a. Merſeburg.
Eönnern. Die Hrrn. Fakore Ohme a.
Hr. Mühlenbeſ. Stephan m. Frau u.

Die Hrrn. Kaufl. Siegel a.

Hr. Rent. v. Könen m. Fam. u. Dienerſch. a. kangen

v. Lütge a. Brandenburg.
a. Barmen Erckenzweig rDie Hrrn. Kaufl. Dittmar a. Reidewi enle HahnDr. med. Obbarius a. Berlin. en

a. Berlin. Hr. Oekon. Siebe a. Schadeleben.

Magdeburger Bahnhof Hr. Gutsbeſ. Becker a. Breslau.

beſ. Freih. v. Broch a. Mark Brandenburg.
Frau Präſidentin Schede m. Fam. u. Dienerin a. Berlin.

Hrrn. Kaufl. Lehnſtein u. Berger a. Berlin Müller a. Magdeburg.

Jn Nr. 55 große Ulrichsſtraße u

zwei ganz neue, herrſchaftlich eingerich
kete Wohnungen, aus drei und vier

Die Hrrn. Kaufl. Bunn a. Mühlhauſen Grelling a. Leipzig.
Hr. Dr. Schweizer a. Emden.

a. Freihalm. Hr. Pharmazeut Nonne u. Tülſit.
gen. u. jun. a. Rhiena,

Hr. Oekon. v. Werbzig a. Wittenhof.

Hr. RechtsAnwalt Müller
Die Hrrnu. Kaufl. Hahn

Hr. Muſiklehrer Harweck

Hr. Forſt Cand.Die Hrrn. Kaufl. Weber a. m de Dietz
Schwabe a. Hornburg.

Hr. Oekon. Korber a.
Die Hrrn. Kaufl. Borchart u. Schröder a. Limnau, Jenſch

Hr. Steinſchneider Heinrich

Hr. Rentier
Hr. Maſchinenbeſ. Martin Keller a. Berghauſen. Die

Hrrn. Kaufl. Müller a. Deſſau Froberg a. Lauſick.
hTüringer Rahnhof: Hr. Reg.Rath Schleßler a. Staßfurth. Hr. Guts

Hr. Leder Fabrik. Morgenroth
Die

Täglich ſchönſte friſche Auſtern in unſerer
Wein-Stube, die wir zu häufigem Beſuch

angelegentlich empfohlen halten.
Auch iſt die Herbſt Sendung von dem belieb

Stuben Küchen und mehreren Kam ten echt engliſchen Porter von Barclay,
mern, als auch eine, ebenfalls ganz Perkyns Co. in London in ausgezeichne
neu eingerichtete Wohnung von zwei ter Qualität eingetroffen.

Stuben, Küche und zwei Kammern, in
der Spiegelgaſſe, ſofort zu vermiethen
und zu beziehen.

Kommenden Sonntag als den 17. Decbr.
er., Mittags, wird in der Gemeinde Eis
mannsdorf das Glockenfeſt gefeiert. Theil
nehmer werden hiermit dazu eingeladen.

Der Gemeindevorſtand.
Rügenwalder Gänſebrüſte, 2 bis

3 ſchwer, à Stück 25 und 1 A.
Jtalieniſche Fleiſchpaſtete à t 16

Göttinger Trüſfel-, Goth. Zungen-
und Waltershäuſer Servelatwurſt,
grob und fein gehackt, à t 10 und 12

Frankfurter Röſt und Jenaer
Knackwürſtchen empfiehlt IRolZe.
Große Lüneburger, Vremer und
Elb Neunaugen (Bricken) à Stück 1,
19 und 2 in Schocken bedeutend billiger

bei RoItze.Gummi Rlasticum- Auf
Iösungi, anerkannt die beste Wasser-
dichte Sfietelschmiere, verkauft

I. A. Mering-
H. Krumhaar

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager eigner Fabrik
von BronzeKronenleuchter, Altar, Tafel und
Armleuchter, ſowie ſeine große Auswahl von
Neuſilber und Meſſingwaaren.

750 F. werden auf ländliche
Hypothek zum 1. Januar 1855,
Unterhändler, zu leihen geſucht.
Halle, Nr. 164 im Keller.

und alleinige
jedoch ohne

Eine große Scheune ſteht fort zu verpach-
ten Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1609.

Zu erfragen nen Vorrath von

S. Hoffmann S Co.
Unſere neuen 1854er men

franzöſiſchen Catharinen Pflau-
men ſind eben angekommen wir empfehlen
ſolche in honigſüßer Frucht zu den billigſten
Preiſen das Pfund von 2 t an.

W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.
Mansfelder weiße und rothe Bergweine,

das Quart 8 die Flaſche 6
Deutſcher Landwein, das Quart 5
Biſchoff, das Quart 12 die Flaſche
Muscat Lünell franzöſiſcher Süßwein), das

Quart 12 die Flaſche 9
Glühwein Eſſenz, das Quart 10
Franzöſiſche rothe und weiße Weine
Moſel- und Rhein Weine;

empfehlen beſtens
W. Fürſtenberg S Sohn, Nr. 76.
Vier Stück fette Schweine ſtehen zum Ver

kauf bei
Wittwe Wellhauſe in 3aſchwitz.

Ein junger, tüchtiger, zuverläſſiger Oekono
mie Verwalter, welcher nach ſeiner Lehrzeit
ſchon einige Jahr auf einem bedeutenden Gute
als Verwalter noch iſt, wünſcht eine andere
Stelle Oſtern oder Johanni in der Gegend um
Halle oder auch anderwärts Derſelbe iſt
vom Militär frei. Herr Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung wird gefälligſt Aus
kunſt ertheilen

Billige Jugendſchriſten
ſind ſowohl nen als Auch antiquariſch beimir zu haben. Zugleich upehie ich mei

circa 300,000 Bänden
Werke zu billigen Preiſen.

H. W. Schmidt.
Ranniſche Straße Nr. 497.

antiquariſcher



Soeben erſchien und wird Kali ausgegeben

Nachtrag
zum

Weihnachts-Katalgg
der

G. O. ma ppp'schen Sort. Buchh. (Schroedel Simon)
in Halle.

Beide Kataloge enthalten:
für jedes Alter. Von den billigen0 J 8 eKinder u. Jugendschriften en
graph. Bilderbüchern v. 6 an.

V aus allen Fächern in den eleganteſtenChriften für Erwachsene c See ehe
z Einbände halber ſind beſonders zu erwähnen: Schiller 4 Goe-

the 19 ShakſpearesHauff W c. Prachtbibeln
zu I 2 u. 2 A.d in Prachtbänden: Kaulbach, Reinekek We uchs. Seibertz, Fauſt. Grandville,rac ll. up el Wel e d animées. Angſt Putlitz,

Arabesken. Hogarth. Shakespeare's
Frauen Düsseldorfer Künstler-Album.

Geſchäfts Anzeige.
Einem geehrten Publikum hierorts und auswärts die ergebene Anzeige,

Markt, Leipzigerſtraßen- Ecke
ein Zweig Geſchäft unſerer Branche begründeten

Wir werden in dieſem dieſelben Artikel, die wir in unſerm Haupt Geſchäfte (gr.
Ulrichsſtraße Nr. 36) führen, verabreichen ſo wie wir auch jeden Anforderungen da
ſelbſt zu genügen wiſſen werden und nur noch um recht lebhaften Zuſpruch bitten.

Halle a/S. d. 1. Decbr. 1854. Gebrüder Mierckell.
Heradd. Rum Feipzigerſtr. Ur. 322,

empfiehlt ſein durch bedeutende Zuſendung aus der Schweiz äaſſortirtes Lager goldner und ſil-
berner Anere- und Eylinderunhren feinſter ZQualité bei billigen feſten Preiſen. Zugkeich
empfehle ich mein Lager Pariſer Pendulen zu gefälliger Beachtung.

Weihnachts- Anzeige.
Bei herannahendem Feſte empfehle mein reichhaltiges Lager aller Sorten wei

ßer Leinwand, Vettzeuge, Ginghams, Walzendrucks, weiße und bunte
leinene Taſchentücher, Handtücher, Tiſchtücher, BVettdecken u Tiſchdecken,
ſowie eine große Auswahl wollener Kleiderſtoſfe, Tücher und Weſten zu den billig
ſten Preiſen. E. A. Burkharclt, Markt Nr. 799.

Fertige Hemden in allen Größen bei H. A. Burkharelt.
Flanelle, geſtreifte und karrirte Swaneboys empfiehlt

E. A. Burkhavelt,
Wärmſteine in allen Größen, ſo wie gebogene

Choleraſteine und Handwärmer empfiehlt in großer
Auswahl billigſt B. O. Rind Domplatz.

c e ePrächtiges Weihnachtsgeſchenk!
Soeben erſchien bei A. Hoffmann Co. in Berlin und iſt in allen Buch

handlungen zu haben in alle bei Hermann Berner., Markt Nr. 725:
Sprechende Thiere.

Vom Verfaſſer der lachenden Kinder.)
Ein komiſches Kinderbuch uait I8 colorirten Bildern von C. Keinhardt.

In buntem Umſchlag, cartonnirt. Preis 25 Sgr.
Jnhalt: Der unvorſichtige Herr Hahn. Vom Schnattergänschen.
Vom Ungezogenen Spitz Vom naſeweiſen Spatz. Von der al-bernen Ente. Von der neugierigen Schwalbe. Vom furchtſamen
g. Vom wilden Ziegenbock. Vom Täubchen EigenſinnVom kleinen Ferkel. Von der dummen Pute e.
Die überaus vriginelle Jdee, der kindlich gemüthliche Ton
in Text und die wahrhaft komiſchen Bilder u. Situationen,
neben einer glänzenden äußeren Ausſtattung, werden dieſes
reizende Kinderbuch bald zu einem der beliebteſten machen.

daß wir am

Raen

Eine ſehr ſchöne Stube mit Kammer (Bel Beim Gaſtwirth Gruneberg auf dem
Etage) iſt an einen älteren Herrn oder Dame Neumarkt im Goldnen Löwen ſteht ein brau
zu vermiethen gr. Ulrichsſtraße Nr. 5. nes Stutenpferd zum Verkauf.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

loben. Atlanten. Vorlegeblätter.
Munsülcalienm,.

W

Bei Anton in Halle iſt zu haben
Lieder u. Hilder für kindliche Herzen.

Von Dr. G. Burkhardt, Archidiaconus
in Delitzſch. Mit Jlluſtrationen. Preis

Sgr.
„IJn der That eine werthvolle und dan-
kenswerthe Jugendſchrift. Ueberall reine und
zaärte Darſtellung der unverkünſtelten Kindes
natur in ihrer heiteren Bewegung und gläubi
gen Empfänglichkeit für Erfaſſung und Em-
pfindung der allwaltenden Gottesnähe; überall
ſinnvolle Auffaſſung des reichen Naturlebens,
in ſeiner wunderbaren, die Macht, Liebe und
Weisheit Gottes abſpiegelnden Herrlichkeit
überall Heiligung und Verklarung der natür,
lichen Verhältniſſe des Kindes zu Vater und
Mutter, Bruder und Schweſter in verſchiede
nen Seelenzuſtänden und Lebenslagen durch
Beziehung auf Gott und Chriſtus, wobei
Ehriſti Huld, ſeine Liebe im Leiden, ſeine be
deutungsvolle Auferſtehung in herzgewinnender
Einfachheit dem kindlichen Gemüthe nahe ge
bracht wird kurz, Alles lehrreich und ver
edelnd zugleich, in eine ſchöne dichteriſche Hülle
gekleidek, welche von einer ſchönen dichteriſchen
Begabung zeugt die Verſification leicht und
gewandt der kindliche Ton gut getroffen die
Jlluſtrationen vortrefflich.“

O. K. Pagstor.
Weiße Bettdecken

in Atlas, Damaſt und Piqué billigſt bei

Son Pa.Drei Stück fette Ochſen ſtehenzum Verkauf bei chfen ſtehen

W. Hädicke in Sennewitz
Es ſind Futter und Häckſelmaſchinen zum

Verkauf vorräthig beim
Schmiedemeiſter Becker
in Beeſen bei Halle.

Als Weihnachtsgeſchenk empfehle
ich und iſt bei mir und durch alle Buchhand-
lungen zu haben
Ule, Dr. O. Das Weltall. Beſchrei

bung und Geſchichte des Kosmos. Allen
Freunden der Natur gewidmet. 3 Bände.
3

Derſelbe. Phyſitkaliſche Bilder im
Geiſte kosmiſcher Anſchauung. 21

Hinrichs, Profeſſor. Das Leben in der
Natur, Bildung und Entwickelungsge
ſchichte deſſelben in Pflanze, Thier und
Menſch. 24
Wolff, H. L. Muſterſammlung
deutſcher Gedichte 2te Auflage 1852.
344 Seiten gebunden nur 16 (Enth.
Gedichte von Geibel Freiligrath, G
the, Schiller, Uhlkand c. c.

H. W. Schmädt,
Ranniſche Straße Nr. 497.

Vom Verfaſſer des „Struwwelpeter e
ſchien ſo eben und iſt vorräthig in G. O.
Knapp's Sort. Ruchhancdll.
(Schroedlel S mon) in Halle:

Baſtian
der

Faulpelz.Eine Vildergeſchichte für Kinder.
Die Fleißigen können darüber lachen.

Die Faulen ſollen es beſſer machen.
24 Bildertafeln mit Text

Preis 22

Bei unſerer Abreiſe von ſGimrit und
See atte ſagen wir allenlieben Verwandten und Freunden ein herzlichesa herzlichestephan, Mühlenbeſitzer, und r

Krebs, Einnehmer a. D., und
e

Gerſte 40 45 Hafer 21 29

WMarkkberichte.
Halle, den 12. Hecember,

Ohnerachtet der flauen Gerichte von Getreide w.
heute wenig Veränderung im Geſchäft zu ben erten
Die Zufuhr war nicht mangelhaft, dennoch ward ſol
che bald geräumt. Weizen 80 85 Roggen 60 66

Rüböl gehet täglichmehr zurück, 16 zu haben, 16aber ſchleppendes Geſchäft m u machen
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